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3.0 Re-Grown - Nochwochsend

Die Suche nach Materialien, die den Anforderungen an eine
nachhaltige Produktionsweise und an ressourcenschonen-
den Rohstoffeinsatz entsprechen, treibt neue Blüten: Die Ma-
terialien der Zukunft wachsen wieder von selbst, statt ener-
gieaufwendig produziert zu werden. Die uralte Tradition der
pflanzlichen Baustoffe wird hierbei in einen zeitgemäßenAn-
satz übersetzt, der den heutigen technischen Anforderungen
und Produktionsweisen entspricht.

Selbstverständlich hat das gute alte nachwachsende Holz sei-

ne Bedeutung als Werkstoffnie verloren und ist auch heute noch ein
allgegenwärtiges Baumaterial - von der Konstruktion bis zur Möbel-
oberfläche. Im Folgenden sollen aber pflanzliche Baustoffe vorge-
stellt werden, die in Bezug auf ihren Herstellungsprozess, ihr Aus-
gangsmaterial oder ihre Eigenschaften einen neuen oder auch in
Vergessenheit geratenen Ansatz verfolgen.

Neben den herkömmlichen Holzsorten werden heute viele Pflan-
zenarten als potenzielle neue Werkstoffe mit ansprechender Optik
entdeckt. So gibt es inzwischen Wandbeläge aus Kokosnussscholen,
die als Reststoffe der Lebensmittelindustrie anfallen oder Boden-
beläge und Bauplatten aus schnell nachwachsendem Bambus. In
Anlehnung an traditionelle Web- und Flechttechniken lassen sich

34 - Mosqikfliesen ous Kokos-
nussscholen

auch zeitgemäße Möbel aus Pflanzen-
fasern flechten. Palm- oder Bambus-
blätter lassen sich zerfasern und zu ei-
nem Gewebe verarbeiten, das nicht nur
dauerhaft, sondern zugleich ästhetisch
reizvoll ist.

Aus der Rinde des ostafrikanischen Fei-
genbaumes stammt ein traditionelles
Material, das nun den westlichen Markt
als dekorative Oberfläche für Möbel

oder Automobilinterieurs erobert. Bei der Herstellung wird die Rin-
de des Baumes von Hand abgeschält, gekocht und mit Holzklöppeln
tagelang weichgeklopft, bis sie schließlich zu einem flachen Tuch
ausgetrieben ist. Durch Oberflächenversiegelungen lassen sich ab-
riebgeschützte oder wasserabweisende Varianten und sogar Kunst-
lederqualität erreicheir. Der geschälte Baumstamm wird mit Palm-
blättern vor dem Austrocknen geschützt und kann nach einem fahr
wieder abgeerntet werden.3s, 38

35 - Ein äußerst flexibel einsetzbores Moteriol ist Rindentuch, ein Bqstvlies qus do
Stomm des ostqfrikonischen Feigenboumes. Den Jqhrhundärte olten hqndwerklichm lle
stellungsprozess dieses Mqteriqls on der Schnittstelle von Holz zu Textil erklörte db
UNESCO 2005 zum Weltkulturerbe. Dieses qrchqische ,,Holzvlies" differiert im Chc*tt
seiner Oberflöche ie noch Alter des Boumes, Erntezeitpunkt und Arbeitsweise ds Rir
dentuchherstellers. Der Boum bleibt bei dem Herstellungsprozess om Leben, die RinJe
wächst noch und konn erneut geerntet werden.

36 - Eine öußerst robuste und schnell wqchsende Pflonzenort ist die dickstielige We
hyozinthe. Sie stommt ous Brqsilien und wurde im 19. Johrhundert nqch Nordqm{ao.
Asien und Afriko gebrocht. Wie eine grüne Motte bedeckt sie freischwimmend grc8e
Wqsserflächen und vermehrt sich ohne notürliche Feinde ungewöhnlich schnell. ln nr
zwei Wochen verdoppelt sie ihre Fläche. Dqs Unkrqut entzieht dem Wqsser Squerstp#t
qnd Licht. Fische und Pflqnzen sterben ob und ols Folge verschlqmmen Gewäss.
Die Wosserhyozinthe qls Rohstoff zq ernten und zu nutzen, ist eine intelligente L6en9
des Problems.
Sushi Doybed. Design: PIE studio, New York

57- Strohdämmung in Kombinotion mit hinterlüfteter Fossode.
Biohof Achleitner, Eferding, 2004. Architektur: Architekturplus Poul Seeber, Vohm
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